
Brockes, Barthold Heinrich: Von dem Ton (1730)

1 Rachdem die Lufft bewegt wird und gerühret;

2 So würcket auch der Ton. Er ist veränderlich,

3 Auf ungezählte Art erzeigt er sich.

4 Die Lufft, woferne man sie langsam regt, gebieret

5 Stets einen tieffen Ton. Beweget sie sich schnell;

6 So wird derselbe scharff und hell.
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